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Mit dem Mähdreschc.· UvJD) E 512 bcl,ommt elie sozialisli
sche Landwirl scl .oft cine Maschine, dic es crmöglieht, das 
Getreide inclustriellläliig' zu bergcn. Der ökonomische Einsolz 
der MD E 512 setzt "O"iH'S, uaß tibC I'II"l"nc lII.d Abtr'\JI sport 
der Körner vom MD ohlle Veriu sl/.e itcn für deli idD erfol
gen. Der Lösung des Tran sporlproblcms der v{)m i\ID E 5:1.2 
geernteten Körner Iwmmt deshillb groBe IJcdclIlUng w. Aus 
diescm Grunde wurd en während dcr Komplcxcrprobullg der 
MD E 512 (Funktionsmuster 2) im Jahre HJ67 in der Ko
operationsgemeinschaft Lübstorl, l(reis Schwerin, vcrsehie
dene Transportfahrzeuge auf ihre Eignung für den Körn e r
transport untersucht: 

Radtr'al<tor Zelor 50 Super mit je 2 Anhängern 
Lastkraflwagen (LKW) Skoda 706 RTS 1 
Landwirtschafts-LKW W 50 LAS 

1. Beschreibung der Transporteinheiten 

Der Hadtraklor Zelor 50 S wurd e mit 2 'l'ruktorennnhängel'l l 
TEK S eingesc tzl. Die Anhängcl' "'uren mit 400 mm Dord
wandaufsiilzClI ;.llIsgerüslcl , wodnrch sich das Ladevoillmell 
von 3,G rn1 auf 7,2 m3 c rhöhle, so dan eille der T~agfähigkeit 
der Anhänger entsp rcchcnde lZöl'llcl'lllcnge geladen werden 
konnte. 

Der LKW Slwda 706 laS 1 (Bild 1) isl ein zweiacllsigcl' 
Drei st' ilen-!Zippcr, der zur DcfiirJcl'l..llg "Oll \'l'rschiedenen 
Gülem bis zu ei;lcr f\utZllw s,e , 'un 7650 kg auf FahrlJahnell 
und \Vegen nlit fesleI' Oberfläche L~slinllnl ist. Das Lade
volumen der Pritsche Letri:\(;t 3,6 m:l . Durch di e Erhöhung 
der Bordwände um 100 mm wurde es nuf 4,4 m3 erhöht. 

Der LKW W 50 LAS ist eiu allrudan gc trieLc ncr Sattelschlep
pel' mit Prilschcn-Sallclauflieger (Bild 2). Im "crglcich ZUlll 

LKW Slwdn 706 RTS 1 hat der W SO LAS in dcn wichligst en 
lech nischen Dateu erl.eblichc Abweichungen (Tafel j.) Die 
bciden Ladcpritsehcn des SalLelauflicgers I'Öl1Ill' ll un abhän
gig voncinnnder angekippt ,,"erden. Das LaL!cvo!umell einer 
Pritsche betr'ägt 6,3 m", die Gcsa.nlllulzmnsse 9000 "g. Die 
Dordwanclörrnung unu di e hipI)\ 'O ''I'icillun g' " 'crden "Ull dCI' 
Falrrcrkabillc aus belütigt. 

co 

2_ Einsatzbedingungen 

Die nalüdichell EinsutzLcJingungell in der Kuoperalion s
gemeinschaft. LübslOl'f hat lIElU\.MANN [tl atdiihrlich Le
schriebelI. 

Die Transportentfernung von dcn Gctreideschli:\gen bis zu 
den Abnahmestellell betrug im Dlll'ehs chnitl 10 kill. Die 
\Vegeverhältnissc warcn sehr ullte rschiedli ch. Sie lagen im 
Bercich von sehr schlecht befahrbaren unbefesligten ulld 
befestig'len "'egell Lis zu gut befahrbaren Fernverkehrss tra
ßen. Die Verkehrsdichte auf den Fernverkehrsstraßen waren 
zeitwei se relativ hoch. 

Die Einlagerung dcr von dem l\bhdresch crkomplex gecm
teten Kömer erfulgte im VEAB Schwcrin. Der Körnertrans
port '\'lIrde überbetrieblich von der GE<.;· Schwerin dlll'ch
geführt. Zur Tl'anspol'lbrig'ade der BUG gehörten 7 RadIrak
toren Zetor 50 Sund 20 Tl'aklorena nh änger TI-II( 5 mit 
400 mm hohen Bordwanduufsät7.en. 

Die 2 Versuchsfahrzeuge W 50 LAS sowie die 3 LKW Skoda 
706 RTS 1 vum VED Kroft" er];chr Schwc"in Waren wii!Irend 
der Versuchsdurchführullg in die zentnIle TranspoJ'tLrigad,e 
eingegliedert und somit dem Vertretel' der Tra llsporteillrich
tnng unters tellt. Diese l' erhielt tüglidl vom Leiter (les Mäh
dreschel'kompl excs die Bedarfsmeldung über die erforderliche 
Tl'anspor tl<apazität, nach der el' die Transpol'teillheitcll lJe
rei ts tell te. 
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3. Umfang und Art der Untersuchungen 

In elcr Zeit 10. Juli bis 28. J\Ilg'. 10G7 wurden all jed('n, 
Einsat7.lag ~ll ' :J Tn'll,pol'lcilll'cil cn lüek enlos Zeilstudi e n 
durchgcfÜlll·1. Alk 'l'cilz(·ilcn bei dcr lZörneriilJergabe vurn 
MD auf die 'l'r:lIlSpOI'leinheiICJI, J)ei der ALful.1' ullCl ALgllh~ 
der KÖl'lIer an den 1\ nllalllll C:ln Jll ge ll wurden ermittel l', die 
zlll'ücl<grleg tclI Last- lind Lcer-hilolllcter sowie die \Vege
an leile und elie 1[,[[llsporlierten KÖl'llel'lllcllgen erfaßt. In der 
genannlen Zeit wurden \'on den unlcrsudlten Transportein
heiten 201,6 Leer-kill und 220ft Last-km zurücl,gelegt und 
dabci eine KÖl'llCrmcllge VOll 1357 t transportiert (Tafel 2). 

Bild 1. l.astkroftwag-en SJ.;:oua lOG RTS 1 bei der l"::ornLibcrnahme vom 
E !iJ2 

ßild 2. Lund",irlscl,ul"s ' LKIV IV 50 LAS 

Tafel!. Tccbnische Daten der LKW Skou,70Gfl TSl lJ j unu IY jOLAS' 

L J(IV S ), oda 7UG HTS t \YGULAS 

Gesam llJngc 11111l Ü 6'1[; !Js:r:! 
C csam lbrci le lll'll "!]3U :! öOO 
Cesamlhöhc IHnl 2[,uu '27C1U 
Abmessungen der Prilsdlc 
Länge Juni .10vO 305U 
Breite nlln 221111 2350 
nöbe Hltll 4SJ 850 
Ri.ldspurweile 
vorn lllill j !J27 1780 
hinten rn rn J 755 1780 
Radstand mm 400 J20V 

1 nach Angaben d es Herstellers 

T:lrcI2. Transporlleis lung der unlersuchl{' 1l 'fl'alls porldnheilen 

Transporlci Illu: i t 
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TransporLar-bc i t 
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4. Ergebnisse der Untersuchungen 

4.1. leistungen und Aufwendungen 

Schon aus den vergangenen Jahren ist hinreichend bekannt, 
daß der korriplexe Einsatz der Mähdrescher mit der entspre
chenden Nachfolgetechnik vorleilhaft ist. Um etwas über die 
Anzahl der in einem Komplex eingesetzten MD E 512 aus
sngen zu können, wurden anhand der bei dem Komplex VOll 
3 MD in der Kooperationsgemeinschah Lübstorf ermittelten 
.Meßwerle die erforderlichen Transporteinheiten, ihre Lei
stungen und die nOlwendigen Aufwendungen für einen Kom
plexeinsatz von 5 MD berechnet und den Ergebnissen vom 
Komplexeinsatz mit 3 MD gegenübergestellt. Der Berechnung 
des Transportraumbedarfs wurde die in der Tafel 1 auf S.270 
[1J angegebene Leistung der Mähdrescher in der Operativzeit 
(1'02) zugrundegclegt, damit auch bei störungsfreier Arbeit 
der Mähdrescher der Transportraum ausreicht und eine Re
serve vorhanden ist. 

Die Kosten für den LKW Skoda 706 RTS 1 wurden in Anleh
nung an "Methodische .Hinweise und Richtwerte für die 
Kalkulation von Verfahrenskosten der Pflanzenproduktion" 
von ZIMi\'lERMANN, EBERHARD, MATZOLD [2J kalku
Iicrt. Die Ausgangswerte dieser Kalkulation sind den Unter
lagen des VEB Kraftverkehr Schwerin entnommen worden. 
Die Kalkulalion ergab einen Richtwert von 14,40 Mark je 
Einsatzstunde für den LKW Skoda 706 RTS 1. Für die Er
mittlung der Koslen der übrigen Transporteinheiten dienten 
die TIichlwerte aus o. g. LitcrMur. Die sich aus den Berech
nungen ergebenden Kosten und Arbeilsaufwendungen Wllf

l1cn auf die Leistung der MD in der Durchführungszeit To~ 
(s. Tafel lauf S. 270 [1]) bezogen. 

Bei der Gegenüberstellung des ermittelten Transportraum
bcdarfs und der Kennzahlen zur Charakterisierung der 
Transporteinheiten zcigt sich eindeutig die Uberlegenheit 
des Komplexcinsatzes von 5 MD gegenüber 3 MD und die 
t:berlegenheil des W 50 LAS gegenüber dem Zetor 50 Sund 
dem LKW Skoda 706 RTS 1 (Bild 3 und 4). 

Durch den Einsatz von 5 Mähdreschcrn wird die Beladezeit 
lind damit die Umlaufzeit der TransporIeinheiten verringert. 
Mit der Verringerung der Umlaufzeit steigt die Transport
leislung, und es wird Transporlruum cingespart. Das wird 
um so deullicher, je größer die mittlerc Fahrgeschwindigkeil 
dcr Transporteinheilen ist (Bild 5). 

4.2. Beurteilung der untersuchten TransporteinheIten 

Dei den Untersuchungen der einzelnen Transporleinhcilen 
erwies sich der W 50 LAS als das leislungsfühigsle Transpol't-
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Uild 3. Aufwand an Arbeitskraltstunden Cür den Trensport verschie
dener Getreidearten bei unterschiedlicher Größe des l\Iäh
drcschcrkomplexesj TransponentCernung 10 km, Straßenanteil 
90 % vom Gesamtweg 
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Bild 4. Kosten des Transporls verschiedener Getreide.rten bei unter
schiedlicher Größe des Mähdrescherkomplexes ; Transportent
Cemung 10 km, StraOenanleil 90 % am Ges.mlwcg 
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Bild 5. Transportleislung verschiedener Transporleinheiten in Abhängig
keit unterschiedliche r SlraOenanteiie am Gesamlweg (10 km); 
Getreideart Weizen. a) Komplex mit 3 MD. b) Komplex mit 
5 MD 

fahrzeug_ Nicht nur bei normalen Einsatzverhältnissen, son
dern auch unter schwierigcren Bedingungen (tau- oder regen
feuchter Acker, größere Steigung des Geländes) war der W 50 
LAS auf Grund des Allradantriebes den anderen untersuch
ten Transporteinhcilen überlcgen_ 

Die Millelwerle der beförderten Körnermengen je Zug lagen 
bei 7 bi~ 8 t Schwergetreide (Tafel 3)_ Das entspricht der 
Masse von 5 bis 6 MD-Bunkerfüllungen (abhängig vom Grad 
der Dunkcrfüllung). Das Entladcn eines Sattclaufliegers in 
einen Annahmcsumpf, der über Gitterrosle befahrbar ist, 
oauert etwa 2 min. Die Annahmeanlagen, die während der 
Untersuchungen zur Verfügung standen, hulten größtenteils 
cinen Annahmesumpf, dessen Oberkanle üLer den Ober-

TaCel 3. Miltelw~rte der beCörderten Mengen verschiedener Getreide
arten je Transporteinheit 

Transporleinheit 
Roggen 

Zclor50S+2THK5 10,08 
Skoda 706 R TS \ 3, \9 
W50LAS 7,16 

Gctreidemenge in t 
Weizen Gerste 

9.91 8,27 
3,76 2,67 
8.20 7,88 

HaCer 

5.83 
2,36 

".83 · 
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flächen der Fahrbalm angelegt wa r, so d<1ß sich die Zeit für 
das Entladen des SatLelau Cli egers im Durchschnitt auf 5 min 
erhöhte (Entladezcit beim Skoda im j\Jillel 5 min und beim 
Zetor 50 S 22 min). 

Die unter dem W 50 LAS angeordnete nich t verldeidete Km·
danwelle wirkte sich nachteilig auf die Sicherheit des Fahr
zeuges aus. Beim Fahren über dem Strohschwad während 
der Körnerübernahrn.e vom Mähdresch er (je nach der Fahr
geschwindigkeit des Mähdreschcl·s 76 bis 127 m [<'ilhrstrecl,c) 
erfa ßt die Kardanwell e Stroh , das ~ i ch durch die neibung 
an den Lagergehäusen der Ka rdnn ",c1le erwärmt und zn 
einem Brand führen kann. 

Insgesa mt wird eingeschül zt, daß der \V 50 LAS im Perspek
tivzeitraum mitbestimmend fü r den Körnertransport sein 
wird . 

Der LKW Skoda 706 RTS j is t [\\lI" Grund der Ergebnisse der 
Untersuchun gen für die KÖl'nerahflihr , ·"m l\fühdrescher 111)

geeignet. Außer der sehr gerin gen Trnnsporllei'i tung lind den 
damit verbundenen hoh en Kosten lind Arbeitsaufwendungen 
ergab sich weiterhin, daß sich die unterschiedlichen Ge
schwindigkeilsabstufungen von l\ID lind LK\V Slwda un
güns tig auf die Körnerübefll ah me wührend der Fahrt [lU5-

gewirk t haben. Der LK\V SI,oda k onn te nur ohne Anhänger 
eilIgesetzt werden, weil sonst der Schlupf an den Antriebs· 
rädern oft so zunahm, daß der U(W d ,m n mit einem Trnk
tor vom Feld geschleppt werden mußt e. 

Der Einsatz des Zetor 50 S zeig t, daß di p im Mille! je Zu g
befördert e Körnermenge größer wa r a ls bei rn W ;,0 LAS. 
Seine Fahrgeschwindigkeit jst aber zu ge ring, so .Jaß die 
Transpor tleistung des W 50 LAS trolzdem um 40 bis 45 % 
größer war. Es zeigte siel, deullich , daß sich höhere Fahr
geschwindigkei ten günstiger au[ die Steigerung der Trans
por tleistung und auf die Senkung der Kosten auswirken als 
größere Transportcinheitcn (ex trem kl ei ll ere LadelIlengen, 
wie z. B. beim LKW Skoda ,06 nTS 1, a usgeschlossen). Dieses 
E rgebnis sprielll für den Einsatz \·on LKW für den Körner
transport (gleiche oder ühillieh e tccll11 ische Daten wie beim 
"V 50 L,\S vorausgesetzt). 

Den Zetor 50 S sollte ma n desh a lb lIur in solchen Fällen, 
bei denen die rür den I"Iähd rcschcrlwmplcx vorgesehenen 
LKW zeitweise nicht ausreicllcn, fü,· kürzere Entfernungen 
zum Körnertransport mit einse tzen. 

5. Vorteile des zentralgeleiteten Körnertransports 
und der zentralen Annahme und Lagerung 
der Körner 

Der zentral geleite te Körnertransport sowi e die Einbgerung 
der gesamten vom Mähdreseherkomplcx geern teten Körner 
in die Läger des VEAB haben sich bewährt. 

Durch die Konzentration der Tran spor tmittel is t eine einheit
lich e Leitung gegeben und der rationelle Einsatz der Trans
porteinheiten möglich. Der für den Mähdrescherkomplex er
forderliche Transportraum ist entspI·echcnd dein Hektarertrag, 
der Feldentfernung und dem Zusland der Straßen jewei ls 
optimal 'zusammenzus tellen . Zeitweili g für den Kömerlrans
port nicht benötigte Transportein hei ten lassen sich bis auf 
Abruf für and ere Transpoftnrbeiten verwe nden. Ein weiterer 
" ·esentlieher Vorleil besieht darin, daß ei nheitliche, moderne 
und leislungsfä hige Transporlcinhciten zu r Verfügnng stehell 
und damit die Arbeilsauf,,"cnuungell gesell!<t und Transport
kos ten eingespa rt werden könn en. 

Die Ta tsache, daß die Abna hme ei er vom Feld tra nsportierten 
Körner sowie deren Förderun g in el as Loger zwei wichtige 
Glieder in eier KeLLe des Kömcrtrallsports sind , m oeht es er
forde rlich, daß mit der V cründerun g des Körnertransports 
gleichl aufende Veründerung·cn an den Annnhmeanlagen er
folgen. Die Annahmel<apazität h a t wese ntli ch en E influß a uf 
die Umbu rzeiL der Transpol"tmiLLcI und damit auf deI'ell 
Ausnutzung - das ml1 so m chr, je grö ßer di e Anzahl der 
im ' Komplex eingesetzten Miihdre~('h e , · is t (Dild 6). Di e J(:1PrI-
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Bild G. Tronspor tle is l.ung und notwendige Tra n' portcinheite n (W 50 LAS) 
in Abhängigke it von der Entladezei l, Kompl exeinhe il 3 und 5 
i\Hihdreschcr; Ge trc id ear t \Veizcn , Tr~ nspor tenlrernung 10 km , 
StrnUcnanl('il 90 °/0 a lll Cesamlweg 

zilät der· Annnl ,mea nlagen muß deshalb so ausgelegt sein, 
<Iilß sie die IIJomententl;)(lung einer Transporteinheit mi t 
("j ncr N ulzlns t von S bis 10 t gewührlpislen un d gegebenen
fa lls als Pu ffer wirken. 

Die Fahrzeugwaagen müssen auf die Transporteinlreiten mit 
größeren Abmessungen und größerer Gesamtmasse ab
gestimmt werden. Die TragIühigkeit muß auf 20 bis 30 t 
ausgeleg t sein und die Plattlormabmessu ngen sollten min
desten s 2500 X 8 000 mm betragen. 

Da entsp rechende Annahmeanlagen nur in wenigen land
wirtsch a ftli chen Betrieben vorhanden sind , ist es wirtsehart
li cher, d u rch gemeinsame Inves titionen de r la ndwirtschaft
lid,e n Betri ebe und der Kombinnte für Gelreidewirtschaft 
zentral e Annahmeanlagen und Läger durch Neu · und Aus
bau zu sch affen lInd zu nutzen. 

Außerdem lassen sich in zen trulen Speichern R einigung, 
Trocknun g und Aufberei tung der Körner mit wesentlich 
niedri geren Kosten und Arbeitsaufwendun gen durchführen 
als in den z. T. wenig mechalJisierten Lägern der landwirt
scllaftlicl,en Betriebe. Die betrieblicllen Dela nge bezüglich 
FullermiLtcl lassen sich durcll Rücldicferungen von Mischfut· 
ter und artengerechtem FULtergetreide ebenfalls zweckmäßig 
lösen. 

6. Zusammenfassung 

Es werden die bei der Komptexerprobu·ng der Möhdrescher E 512 in 
der Koo perotionsgemeinschoft lübstor( auf ihre Eignung für den Kör
nertronsport untersuchten Transporteinheiten mit einigen wichtige n 

techni schen Doten vorgestellt und einge.schätzt. 
Ausgehend von den beim Komplexeinsotz von 3 MD ermittelten Ergeb· 

nissen wird der Vorteil des Komplexeinsotzes von 5 MD gegenüber 

dem von 3 MD herausg es tellt und nachgewiesen, daß der zentrali
sierte Körnertransport und die zentrale lagerung günstig zu bewerten 

sind. Aus der Dor.stellung der Zusammenhänge zwischen Annahme

leistung der Annahmeanlogen und der Transportleistung der Fohr· 

zeuge leiten si ch Forderungen an die Gestaltung der Annahmeanlagen 

ab. 
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